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Halle Donnerstag

Deutſches Reich
Wir haben bereits in unſerm heutigen Hauptblatte gemeldet

vorausſichtlich die Majorität der Fortſchrittspartei
für den Antrag Windthorſt im Reichstage eintreten
werde Jn Ergänzung hierzu ſchreibt uns unſer Berliner

Correſpondent unter dem 10 Jan
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Es heißt daß nicht nur mehr als 40 Mitglieder der Fort
ſchriktspartei ſondern auch nahezu die Hälfte der Deutſch
conſervativen dafür ſtimmen würden Rechnet man dazu
das Centrum mit ſeinen verſchiedenen Anhängſeln ſo wäre
allerdings eine Annahme ſicher Regierungsſeitig iſt jedoch
die Ablehnung unzweifelhaft Das Expatriirungsgeſetz gehört
zu den Waffen welche ſich die Regierung verſchaffte um ihre
Autorität dauernd Renitenten gegenüber geltend zu machen
Solche Kampfmittel wird die Regierung bez Fürſt Bismarck
niemals ſo leicht wieder aus der Hand geben Zumal jetzt
liegt auch nicht der geringſte Grund vor das Geſetz das ja
ſeit einer Reihe von Jahren Niemandem fühlbar geworden iſt
wieder aufzuheben Weder ſeitens der Curie noch der
katholiſchen Cleriſei iſt Etwas geſchehen um eine ſolche Ver
theidigungswaffe als überflüſſig bei Seite zu Eine
merkwürdige Erſcheinung iſt es daß Angeſichts der Ankün
digung eines neuen Entwurfes über discretionäre Voll
machten von conſervativer und liberaler Seite gleichmäßig
erklärt wird daß gerade dies Remedium nicht als ein befrie
digendes anzuſehen ſei Wie verlautet theilt man innerhalb
der Regierung dieſe Anſicht doch ſtellte es ſich nach wieder
holten Erwägungen als unmöglich heraus auf eine andere
Weiſe zu einem baldigen Erfolge zu gelangen Die maß
gebenden Organe der katholiſchen Kirche brauchen immer lange
Zeit ehe ſie eine Bewegung machen und ſo würde eine
Aenderung in den beſtehenden Zuſtänden ohne eine beſondere
Vollmacht wohl auch in dieſem Jahre noch nicht eintreten
können ebenſowenig wie ſolche 1881 ohne das Juligeſetz
möglich waren Dieſelben Erwägungen welche zu der erneuten
Vorlage über Gewährung einer Dispoſitionsbefugniß führten
machen die Beibehaltung des Expatriirungsgeſetzes noth
wendig

Weiterhin ſchreibt unſer Correſpondent
Heute Nachmittag erwartete man den Zuſatzantrag der

Socialdemokraten zu dem Wiudthorſt ſchen Antrage
worin die Aufhebung des Socialiſtengeſetzes verlangt
wird Der ſchon mehrfach angekündigte Entwurf der
vereinigten Liberalen auf Erweiterung des Haftpflichtgeſetzes iſt
noch nicht im Bureau des Reichstags eingegangen Wie es
heißt iſt das Manuſcript in den Händen des Abg Lasker
der Hauptredacteur zu ſein ſcheint
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Halle den 11 Januar
Jn dem Correſpondenzblatte des Vereins der Aerzte im

Regierungsbezirk Merſeburg c finden wir eine charakteriſtiſche
Erinnerung an unſeren früheren berühmten Mitbürger Peter
Krukenberg deſſen Name erſt in unſerer vorletzten Nummer ge
nannt wurde Gelegentlich der Debatte über eine neue Standes
ordnung wies einer der Herren Redner in der Verſammlung vom
29 Sept v J darauf hin daß der Specialarzt auch noch andere
Aufgoben habe als nur Kranke ſeines Departements zu behan
deln er ſolle auch die Wiſſenſchaft fördern Um ihn durch Ueber
laufen mit Sachen die ein Kliniciſt im zweiten Semeſter behan
deln könne nicht an productivwiſſenſchaftlicher Arbeit zu hindern
müſſe der Specialiſt ſich theurer bezahlen laſſen Der alte
Krukenberg, ſagte u a Redner ließ ſich für jede Conſultation
in minimo 2 3 Thaler bezahlen h ih
deshalb interpellirte ſagte er mir Sie können das für acht
Groſchen thun ich muß 3 Thaler nehmen einmal aus Rückſicht
auf die praktiſchen Aerzte denen ich vermöge des Reliefs welches
mir meine Stellung giebt durch gleiche Preiſe zu große Con
currenz machen würde zum andern um mich nicht überlaufen zu
laſſen und vor der Zeit ſtumpf zu werden

Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen
Centralvereins der Provinz Sachſen

vom 10 Januar
Schluß aus dem Hauptblatte

Alsdann hat ſich die agriculturchemiſche VerſuchsStation mit
Verſuchen über die Zerſetzung ſtickſtoffhaltiger Subſtanzen be
ſchäftigt Es ergab ſich beim Faulen derſelben ein Verluſt bis
zu 20 und 25 Proc Die Beſtreuung mit Gyps hat denſelben
weſentlich herabgemindert Die Anwendung von Kainit hat
wunderbar gewirkt Man konnte danach auch nicht die Spur
eines Verluſtes entdecken Es empfiehlt ſich dringend auch die
Ställe und Düngerſtätten damit zu beſtreuen Durch das viel
fach übliche Compoſtiren mit Erde lätzt ſich übrigens die Fäulniß
gar nicht aufhalten Die Unterſuchungen über die Zuſammen
ſetzung der Futtermittel werden fortgeſetzt und die Herren Land
wirthe gebeten mit der Einſendung der Proben fleißig fortzu
fahren Um die Verdaulichkeit der ſtickſtoffhaltigen Subſtanzen
feſtzuſtellen hat man mit beſtem Erfolge neuerdings Pepſinlöſung
benutzt Die Verſuche an Thieren ſind damit entbehrlich geworden
Einige Zahlen die der Herr Vortragende über den Proteingehalt
des Heues je nachdem daſſelbe gut eingebracht oder etwas
verregnet oder bis zur Fäulniß verdorben war bewieſen ſchlagend
wie ſehr daſſelbe durch Verregnen leidet und wie gerade die ver
daulichſten Stoffe zuerſt zerſetzt werden Während des Vor
trages war Herr Regierungspräſident von Dieſt eingetreten
welcher von dem Vorſitzenden des Vereins mit herzlichen Worten
begrüßt wurde Auf Grund eines eingegangenen Telegramms
theilte derſelbe das Ableben des in den landwirthſch Kreiſen der
Provinz ſehr geſchätzten Directionsmitglieds des Antsrathes
Bodenſtein Nedlitz mit Dem Entſchlafenen zu Ehren erhob
ſich die Verſammlung von den Sitzen Einige Punkte des
Märckerſchen Vortrages gaben zu längeren Erörterungen Anlaß
Herr Knauer Gröbers führte als Gründe für die Zunahme der
Kleeſeide an daß die polizeiliche Verordnung über ihre Vertilgung
nicht ſtraff genug gehandhabt werde und daß große Mengen
kleeſeidehaltigen Luzernſamens aus Frankreich kommen der hier
beigemiſcht und ſo im Handel vertrieben werde Er verlangte
ein Verbot dieſer Einfuhr und gewiſſenhafte Befolgung der
Polizeivorſchrift Ferner widerſprach er der von Herrn Profeſſor
Märcker wiedergegebenen Auffaſſung der Keimfähigkeit des Rüben
ſamens und führte aus daß man auch auf die Güte Rückſicht
nehmen müſſe und daß große Knäule kräftigeren Samen
gäben als kleine Die Forderungen des HerrnKnauer bezüglich der Kleeſeide fanden bei mehreren Herren
Widerſpruch Die Herren v NathuſiusKönigsborn und Prof
Kühn betrachteten die Polizei Verordnung als unausführbarDer Kaufmann betrüge vielleicht und ln ſoll der Landwirth
in Strafe genommen werden Herr Pre f Kühn bezeichnete als
einziges Mittel gegen die Kleeſeide den Bezug des Samens aus
ſicherer Hand Herr Amtsrath Zimmermann Benkendorf
Wagte daß ſelbſt der ſorgſamſte Landwirth vor der Kleeſeide nicht
Der ſei da ſie durch Vögel Kaninchen u ſ w vertragen würde
S Beſprechung über dieſen Gegenſtand zog ſich ſehr in die
gung Auch Herr von Dieſt griff gelegentlich in die Verhand
ungen ein und wies auf die Nothwendigkeit hin die Sache gleich

2 ig für den ganzen preußiſchen Staat zu regeln da gerade in
chleſien von wo der meiſte Luzernſamen bezogen werde die

Kleeſeide am meiſten vorkomme Die Anſicht übrigens als ob
die PolizeiVerordnung überhaupt nicht beachtet worden ſei be
zeichnete er als irrig da auch im dieſſeitigen Bezirke eine Reihe

I Veilage zu Nr

Als ich ihn einmal ſcherzhaft St

von Beſtrafungen ihm bekannt geworden ſind Das Endergebniß
der Erörterungen war die Annahme eines Antrages an den land
wirthſchaftlichen Miniſter die allgemein gehaltene Bitte gelangen
zu laſſen in Preußen die erforderlichen Maßregeln für die Ver
tilgung der Kleeſeide anzuordnen
Herr Major von Buſſe Zſchortau hatte die Begutachtung

einer vom landwirthſchaftlichen Miniſter an den Centralverein
Anfrage ob es zweckmäßig ſei nach dem Vorbilde des

önigreichs Sachſen Prüfungen für Hufbeſchlagſchmiede
einzuführen übernommen Er glaubte ein Bedürfniß für die
gan ze Provinz annehmen zu müſſen Jn Dresden beſteht eine
Lehrſchmiede bei der Thierarzneiſchule ſchon ſeit 30 Jahren Das g
frühe Vorgehen Sachſens bringt er mit dem frühzeitig ent
wickelten Wegebauweſen Sachſens in Verbindung Er empfiehlt
in Halle Magdeburg und Erfurt Prüfungscom miſſionen
einzurichten die in Halle ſich am beſten an die landwirthſchaftliche
Lehranſtalt anſchließen in den anderen Orten aus dem Bezirks
bezw Kreisthierarzt einem praktiſchen Hufbeſchlagſchmied und
einem ſachverſtändigen Beiſitzer beſtehen würden und er führt
dieſen Vorſchlag im Einzelnen weiter aus Die Prüfung ſoll
entſprechend der Gewerbeordnung eine freiwillige ſein Da die
Beſchlagſchmiede auf den gewöhnlichen Schmieden nicht vor
bereitet werden können ſo dürfte die erſte Vorbereitung am beſten
beim Militär geſchehen Für die welche ſich der Prüfung unter
ziehen werde das von Vortheil ſein weil ihnen die beſte Kund
ſchaft zufallen würde und für die Landwirthſchaft würde es von
großem Segen ſein Durch die Verbindung mit den militäriſchen
Hufbeſchlagſchmieden ſtell ſich der Koſtenpunkt vortheilhafter
Auf die Wiedergabe der Einzelheiten müſſen wir leider ver
zichten Der Herr Referent beantragte ſchließlich dem Miniſter
zu erwidern Die Einrichtung von Prüfungscommiſſionen für
Hufbeſchlagſchmiede ſei wünſchenswerth doch komme eine ſolche
Maßregel erſt dann zur vollen Geltung wenn es möglich wäre
damit Lehrſchmieden zu verbinden Herr Oekonomierath Nobbe
Niedertopfſtedt ſprach für den Prüfungszwang der Beſchlag
ſchmiede nud führte an dem Beiſpiele der dresdener Lehrſchmiede
aus wie zerſtörend die Gewerbeordnung von 1869 in dieſe Ver
hältniſſe eingegriffen habe Jn den letzten 10 Jahren vor 1869
wurden dort 1227 Prüfungen abgehalten in den erſten 10 Jahren
nachher 14 Aehnlich ging es bei den Prüfungscommiſſtonen
in Leipzig und Zwickau zu und dies trotz Prämien und anderer
Anziehungsmittel Er beantrage dem Miniſter zu erklären es
iſt wünſchenswerth daß bei Reviſion der Gewerbeordnung eine
Beſtimmung zu Stande komme die Landesgeſetze können vor
ſchreiben daß nur den geprüften Hufbeſchlagſchmieden die
Erlaubniß zum Hufbeſchlag ertheilt werde Beide Anträge fanden
die Annahme der Verſammlung

Dann verlas Herr Nobbe Niedertopfſtedt namens der De
putation für Förderung der Pferde und Rindvieh
zucht den Bericht über die Schaureſultate des letzten Jahres
Der Verlauf der Schauen bot nichts Außergewöhnliches Auf
Anregung der Deputation beſchloß der Centralverein bei dem
Miniſter um die Bewilligung von Staatsprämien für die Pro
vinzialſchafſchau einzukommen Herr Lieutenant d R Romeiß
Klebitz war durch den Wittenberger Verein beauftragt worden
den Antrag deſſelben daß die auf einer Bezirksſchau
prämiirten Thiere von der Preisbewerbung zwei
Jahre lang ausgeſchloſſen würden vor dem Verein zu
vertreten Der genannte Verein begründete ſein Vorgehen damit
daß die jährlich fortgeſetzte Prämiirung Speculation und Spiel
ſucht wachrufe und Viele von der Theilnahme an der Schau ab
halte Von mehreren Seiten wurde dagegen die jährliche
Prämiirung derſelben Thiere als beſtes Mittel gute Zuchtthiere
zu erhalten bezeichnet An den Schauen ſollten nur wenige aber
ausgezeichnete Thiere theilnehmen Der Antrag fiel gegen wenige

immen
Nachdem noch der Vereinsvorſitzende auf eine im Badiſchen

ſtattfindende Molkerei Ausſtellung aufmerkſam gemacht und
aus uns nicht bekannt gewordenen Gründen Punkt 12 bis 14
von der Tagesordnung abgeſetzt hatte wurde noch den anweſenden
Vertretern des in Magdeburg ſeit dem 2 April 1881 beſtehenden
Vereins für landwirthſchaftiche Wetterkunde den
Herren Regierungsrath v Hauſen und Dr wed Aßmann
das Wort verſtattet Der Erſtere wies in aller Kürze die Vor
urtheile die an manchen Orten gegen die Ziele des Vereins
beſtehen zurück und bat die ſchon betheiligten Vereine die
anderen zum Beitritt zu bewegen Auch wünſchte er die
Angelegenheit durch den Centralverein an den Landwirth
ſchaftsminiſter gebracht zu ſehen Herr Dr Aßmann
gab einige Auskünfte über die Wirkſamkeit des Vereins welche
urch ausliegende Druckſachen und Karten ergänzt wurden Zur

Zeit ſind 71 landwirthſchaftliche Vereine mit 6000 Mitgliedern
betheiligt die pro Hopf 60 Pf zahlen Die Einnahme habe im
erſten Jahre dem Probejahre 3000 M betragen habe aber nur
nothdürftig ausgereicht und der Vorſtand erachte eine Summe
von 7000 M zur Fortführung der Sache für nöthig Die An
zahl der in 5 Ordnungen getheilten Beobachtungsſtationen betrage
181 von denen bisher allerdings nur 150 m n und
120 ſich als zuverläſſig bewährt haben Ter Anſchluß an die
Magdeburgiſche Wetterwarte die mit einem Koſtenaufwand von
20,000 M ins Leben gerufen ſei und jährlich 9000 M für
Depeſchen ausgebe ſei dringend wünſchenswerth und deshalb
feſtzuhalten Der Verein habe 25,000 einzelne Prognoſen ſeit
vorigem Frühjahr ausgegeben 40 Landwirthe haben ſie ſich
telegraphiſch kommen laſſen wofür 17 Mark monatlich gezahlt
werden während für Nichtvereinsmitglieder noch 5 M beſonders
aufgeſchlagen werden Die Prognoſen habe zwiſchen 71,4 Proc
November und 83,7 Proc Juli Treffer erzielt im Sommer mehr

als im Winter Jn der Haupterntezeit betrugen die Treffer der
Niederſchlagsprognoſe 92 Procent Einige haben ſich ungünſtig
über die Prognoſe geäußert ſieht man aber näher zu ſo ſind
durch die Nähe der Gebirge die ungünſtigen Erfahrungen erklärt
Die Beobachtungen ſind noch lückenhaft aber es wird ſchon beſſer
werden wenn die Stationen ne mehr in Zug kommen Jn den
Nachbarprovinzen geht man ähnlich vor Herr Nobbe wider
ſpricht der Auffaſſung als ob man die Madeburgiſche Zeitung
aus Staatsmitteln unterſtützen wollte wenn man der Wetter
warte 7000 Mark zuwenden würde Er bittet die Anweſenden
dafür zu ſorgen daß in ihren Kreiſen das Jntereſſe nicht erlahme
Man ſolle nicht ſagen Wir wollen Prognoſen ſondern zuvor
Wir wollen Stationen Dann erſt müſſe das Gebiet der lokalen
Wetterfactoren erforſcht werden ehe auf Sicherheit der Wetter
beſtimmung zu rechnen iſt und dazu habe der Landwirth als der
Meiſtbetheiligte die Hand zu bieten Ein Antrag in dieſer Sache
war zwar geſtellt gelangte aber nicht zur Abſtimmung da der
Gegenſtand nicht auf der Tagesordnung eingetragen war Schluß
gegen 3 Uhr Nachmittag

Vermiſchtes
Ein ſeltenes Hochzeitsfeſt findet in Brünn am 18 Febr

ſtatt Es heirathen nämlich an dieſem Tage alle drei Töchter
des dortigen Vergolderwaaren Erzeugers Julius Zinburg
welche im Alter von ſiebzehn neunzehn und zwanzig Jahren ſtehen
und welche ſich überdies wie das allgemeine Urtheil lautet zu
dem ſchöneren Geſchlechte mit Recht zählen dürfen

Wieder eine FachAusſtellung Für das Jahr 1885 iſt eine
Brauerei Ausſtellung in Berlin von Seiten des norddeutſchen
Brauerbundes feſtgeſetzt Da jedoch nicht nur Norddeutſchland
ſondern auch Baiern Würtemberg u ſ ſelbſt Oeſterreich ſich
an der Ausſtellung betheiligen würden ſo dürfte bei den Mitteln
über welche die Ausſteller verfügen dieſelbe an Großartigkeit
nichts zu wünſchen übrig laſſen
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Vereine und Verſammlungen

z4t Berlin 10 Jan
Jm Verein der Spiritusfabrikanten

hielt heute im Local des Clubs der Landwirthe Herr Dr Del
brück der Vorſteher der Verſuchsbrennerei in Bisdorff einen
Vortrag über die Gefahren für die Spiritusfabrikation Redner
ſtellte der Zuckerinduſtrie die ein Großbetrieb ſei die Spiritus
brennerei als Kleingewerbe gegenüber Man mache nun dem
jetzigen Steuerſyſtem den Vorwurf daß die großen Brennereien
die kleinen aufzehrten und zwar werde dieſer orwurf meiſt von

ornbranntweinbrennern gemacht Nach dem Umfange der
Gährgefäße kann man die Brennereien eintheilen in ſolche unter
6000 M Ertrag deren es 1174 gebe die 1,719,000 M zuſam
men lieferten das giebt auf 150 compenſirt pro Tag ca 10 M
Sie brauchen ungefähr 11 Ctr Kartoffeln zu ihrer Production
die ungefähr 11 M repräſentiren neben dem Futter für 15 Kühe
Dieſe kleinen Brennereien findet man nur ſelten in Pommern
und Oberſchleſien Ueber 60 0 M produciren 2209 Brennereien
die Production repräſentirt ein Capital von 36 Millionen Bei
300 Tagen Productionszeit brauchen ſie täglich 62 Etr alſo
etwa 62 M Es giebt aber in Deutſchland keine großen Bren
nereien die Durchſchnittsbrennerei braucht 50 Centner Die
Brenner ſelber ſind nicht ausſchließlich Brenner ſondern werden
meiſt auch zu anderen Arbeiten benutzt Wenn man nun ſagt
Die Großen verzehren die Kleinen ſo iſt die Frage ob dies

wirklich Schade wäre Nur in den größeren Brennereien merkt
man einen Fortſchritt der Production Die kleineren produciren
Spiritus den ſie direct als Schnaps verkaufen die großen ver
kaufen Rohſpiritus der beſſer iſt Jener Schnaps iſt Fuſel dieſer
Spiritus wird rectificirt und kommt ſo in beſſerem Zuſtande an
die Conſumenten Kartoffelbrennereien mit landwirthſchaftlichem
Betriebe eine beſtimmte Steuerſtufe gab es 1872 1410 1880
945 von den 465 in 1880 fehlenden Brennereien iſt aber nicht
bewieſen daß ſie eingegangen ſind vielmehr iſt anzunehmen daß
ſie einen größeren Betrieb eingerichtet haben und in eine höhere
Steuerſtufe gekommen ſind Jn anderen Steuerkategorien hat
man gerade eine Zunahme zu verzeichnen ſo in den höheren
Stufen Eine Brennerei kann ja leicht in 14 Tagen um das
vierfache vergrößert werden Aus der Statiſtik kann man
eben Alles ableſen Viele Kartoffelbrenner ien ſind auch in Ge
treidebrennereien übergegangen denn ſchlechter Getreideſchnaps iſt
immer noch beſſer als ſchlechter Kartoffelſchnaps Alſo iſt die
Behauptung daß die jetzige Steuer auf die Verminderung der
kleinen Brennereien einſchränkend wirke gar nicht bewieſen
Unſere Branntweininduſtrie hat ſich ebenſo glänzend entwickelt
als die Zuckerinduſtrie wir beherrſchen den Weltmarkt Alle
Staaten hängen mit Ausnahme von England von uns ab alle
beziehen von uns Maſchinen und Leute zu deren Bedienung
Hier tritt das merkwürdige Reſultat zu Tage daß die aus
ländiſche Großinduſtrie durch unſeren Kleinbetrieb beeinflußt
wird Ein anderes Verhältniß iſt der Steuerertrag aus dem
Spiritus der bei uns 50 Millionen beträgt alſo ein enormer iſt
gegen den den das Ausland aus dem Artikel zieht aber ver
ſchwindet Ein höherer Ertrag würde aber durch eine andere
Art der Beſteuerung auch nicht zu erzielen ſein die Agitation
geht eben von den Fabrikanten ſelbſt aus namentlich von denen
die Preßhefe fabriciren Auf demſelben Maiſchraum für
100 Liter Maiſche die 1,31 Pfennig Steuer koſten producirt man
9 Liter Kartoffelſpiritus aber nur 4 l Liter wenn man Preß
hefe produciren will Deshalb würde man bei einer Abänderung
der Steuer die Fabrikanten zur Preßhefefabrikation drängen
Die Preßhefenfabrikanten machen in der Regel auch gleich
Schnapsgeſchäfte ſie machen alſo aus 100 Liter Spiritus oft
das Vierfache Dieſe Leute ſollen jetzt alſo ſo großen Schaden
leiden Leider kann man ihnen das Verdienſt nicht ſo nachweiſen
wie einer Aktien Geſellſchaft nach ihrer Dividende ſonſt würde
man conſtatiren daß ſie wie die Dresdener Preßhefen Aktien
Geſellſchaft 9 Proc verdienen Die Leute waren früher faul und
nachläſſig für jede Verbeſſerung jetzt ſind ſie zu der Erkenntniß
gekommen daß ſie mit der Verbeſſerung ihrer Apparate beſſer
fahren als durch Agitation hat man wenigſtens ge
lernt an Stelle des Roggens Mais oder er zu
brennen ja man kann aus letzteren ſogar reßhefe
fabriciren Allerdings hat das Preßhefengeſchäft ſeinen
Haken es läßt ſich nicht im Großen betreiben da ſich die Hefe
nur 10 Tage hält und ein ſehr werthvolles Material iſt ſie
koſtet 75 100 M für 100 CEtr welches man nicht verderben g
darf Und die Landwirthe ſind keine Kaufleute die ſich ihre
Abnehmer unter Bäckern c ſuchen können Die Spiritus
fabrikation geht viel glatter Viele würden aber doch dazu über
gehen wenn nicht die Steuer eine beſtimmte Grenze zöge Alſo
bei der Maiſchraumſteuer haben die Kornbrenner ein Monopol
fällt dieſelbe ſo geht alles zur Preßhefenfabrikation über dadurch
würden natürlich auch die Preiſe der Preßheſe rapide fallen
Die Kartoffelbrenner ſtehen alle im Lager der Maiſchraumſteuer
das beweiſen die täglichen c bei unſerm Verein Der
dritte gefährliche Punkt für den Spiritus iſt der Spiritus
handel Große Zuckerfabriken bedürfen einer kaufmänniſchen
Leitung beim Spiritus iſt eine Einwirkung des Producenten
auf den Handel unmöglich Die Zuckerfabrik kann bei ungünſtiger
Conjunctur lagern die Spiritusfabrik nicht Das hat eine üble
Folge denn dieſer Fabrikant muß ebenſo arbeiten, wie jener
er darf ſeine Production nicht ſchlafen laſſen Die Kartoffel hält
ſich nicht lange ſie leidet namentlich durch den Froſt der
Fabrikant hat aber keine Einwirkung auf die Preisbewegung die
beſtimmt der Händler zudem braucht er ſtets das Geld für
den Spiritus Der Kaufmann hat das Jntereſſe an möglichſt
großem Umſatz dabei verdient er am meiſten je billiger
alſo der Spiritus deſto mehr kann er umſetzen ganz abgeſehen
von der verwerflichen Speculation Auf Termine zu verkaufen
darf der Brenner nicht wagen ſonſt beginnt er ein gefährliches
Spiel aber er allein iſt es der ein Jntereſſe am hohen
Preiſe hat Das iſt anormal Beim Spiritus giebt es
aber keine Nachfrage und kein Angebot Wie iſt dem
nun abzuhelfen Erſtens dadurch daß man der Land
wirthſchaft Capital ereditirt wie es durch öffentliche Baſſins
nach dem Beiſpiel Frankreichs und Englands geſchehen kann in
denen dann der Spiritus beliehen wird Alſo etwa in Geſtalt
einer ActienGeſellſchaft die die Reſervoire baut Dann müßte
durch dieſe Geſellſchaft der Handel mit dem Ausland immer im
Auge gehalten und derſelbe gerade von den Landwirthen kontro
lirt werden Gerade in dieſem Jahre machen ſich dieſe Uebel
ſtände recht fühlbar wo man mit allen Kräften arbeiten müſſe
um die Kartoffeln vor der Einwirkung der Temperatur zu retten
dadurch werden dann die Preiſe unnatürlich gedrückt und wir
ſchenken dem Auslande Millionen Das wollen natürlich die
Spiritusfürſten an der Börſe We wiſſen die ſagen daß wir
urch unſre Agitation Deutſchland Vermögen ſtehlen Lebhafter

Beifall lohnte dem Redner Jn der darauf folgenden Discuſſion
machte zunächſt Profeſſor Ort h auf die Spiritus ausſtel
lung aufmerkſam die er lebhaft empfahl

Herr Makler Meyer nahm den Handel in Schutz Der Com
miſſion shandel habe ſich bei uns derartig ausgebildet daß
ich der Landwirth ihm ruhig anvertrauen könne man müſſe auch

ückſicht auf die Höhe des Exports nehmen die gerade jetzt ſo
roß ſei da Frankreich vom 8 Febr das Doppelte des Einfuü rzolles für Spiritus nehme Wäre nicht ſo viel Waare am

Concurrenz mit dem Auslande nichtMarkt ſo hätte man die Woaushalten und die Nachfrage nicht befriedigen können
lieber die Vroduction nicht activ in den Handel eingreifen

Baron v Treskow erklärt aus eigener Erfahrung die Fabri
ra tion sſteuer für äußerſt unbequem und gefährlich



Kiepert Marienfelde betont die Wichtigkeit der Brennerei
für die Landwirthſchaft und freut ſich daß die Befürchtungen auf
Steueränderung geringer geworden wären

Commerzienrath Frenzel weiſt die Klagen gegen den Handel
zurück der in allen Artikeln die Preiſe mache

Damit ſchließt der Vorſitzende Prof Müller die Discuſſion

e e eHandels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berlin 10 Jan Ruböl höher Gekündigt Ctr Kün
digungspreis M per 100 Kilogr Loco mit Faß ohne
Faß 56,7 per dieſen Monat und pr Jan Febr 57,3 pr
Febr März pr MärzApril pr April Mai 57,8 bez pr
MaiJuni 57,6 bez Spiritus etwas matter Gekündigt
79,000 Liter Kündigungspreis 48 M per 100 Liter à 100
Proc 10,000 Liter Proc Loco m F per dieſen Monat
und per Jan Febr 48 bez per Febr März 48,3 bez per
März April per April Mai 49,6 49 49,6 bez per Mai
Junt 49,9 50 49,8 bez per Juni Juli 50,9 50,8 bez per

51,9 51,8 bez per Aug Sept 52,4 52,3 bez
Spiritus per 100 Liter à 100 Proc 10,000 Proc Loco ohne
Faß 46,5 bez

Danzig 70 Jan Nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen loco feſter Umſatz 800 Tonnen Bunt und hell
farbig mehr oder weniger ausgewachſen 205,00 214,00 hellbunt
216,00 220,00 hochbunt und g als 225,00 230,00 pr AprilMai
Tranſit 215,50 pr MaiJuni Tranſit 212,00 Roggen höher
loco inländiſcher pr 120 Pfd 162,00 polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit 149,00 153,00 Roggen pr April Mai Tranſit 153,00
do pr Wer n 153,00 Kleine Gerſte loco 135,00 bis
140,09 Große Gerſte loco 144,00 Hafer loco 120,00 Erbſen
loco 130,00 Spiritus pr 10,000 Liter h loco 44,00

Königsberg 10 Jan Nachm Telegr Getreidemarkt Weizen unverändert Roggen unverändert loco 121/122pfd

2000 Pfd Zollgewicht 160,00 pr Jan 157,50 pr Frühjahr
163,50 Gerſte ſtill Hafer zuhiſ loco 2000 Pfd Zoll
gepet 149,00 pr Frühjahr 136,00 eiße Erbſen pr 2000 Pfd

ollgewicht 151,00 Spiritus pr 100 Liter 100 Proc loco 45,75
pr Jan 45,75 pr Frühjahr 49,00

Köln 10 Jan Nachm Telegr GetreidemarktWeizen hieſiger loco 23,50 fremder loco 23,25 pr März 23,30
pr Mai 28,15 Roggen loco 2050 pr März 17,35 pr Mai
17,00 Hafer loco 16,50 Rüböl loco 30,60 pr Mai 30,00 pr
October 29,30

Poſen 10 Jan Telegr Spiritus loco ohne Faß 45,00
pr Jan 46,10 pr Febr 46,30 pr März 46,80 pr AprilMai 47,80 Gekündigt 5000 Liter Unverändert

Wien 10 Jan Getreidemarkt Weizen prTelegrFrühjahr 12,52 Gd 12,55 Kr Hafer pr Frühjahr 8,34 Gd
8,36 Be Mais pr MaiJuni 7,52 Gd 7,85 Br

Peſt 10 Jan Vorm Telegr Productenmarkt Weizen
loco ziemlich feſt auf Termine luſtlos pr Frühjahr 12,28
Gd 12,30 Br Hafer pr Frühjahr 8,23 Gd 8,25 Br Mais
pr MaiJuni 7,23 Gd 7,25 Br
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Paris 10 Jan Nachm Telegr Rohzucker 880 loco
ruhig 57,50 à 87,75 Weißer Zucker behanptet Nr 3 pr 100
Klar pr Jan 65,50 pr Febr 66,10 pr Mai Aug 68,50

h 10 Jan Nachm Telegr Getreidemarkt burg
b er Weizen pr März 315 Roggen pr März 202

r Mai 196 a Wa

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 10 bis 11 Jan
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Luftröhrenentzündung
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Dem
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6 J 5 M Stadt Berlin
Des Kork

Oswald a Bückeburg

Erfurt

burg a Fienrode stad jur Serment a Leipzig Fabrik Meh ler
a Fulda Schneider a Offenbach a/M

Samter Foth a Berlin Kraft a Ora
e a Brauer a Hamburg Bergmann a

Barmen Neubert a LimbachKronprinz Rittergutsbeſ Graf v Lehfeld m Diener a Cur
land Oeconomierath v Arnswald a Stettin Amtsrath Zimmer

Baumeiſter Märker m Gem a Glogar
Rentier Löffler m Frl Tochter a Arnsberg Fabrikbeſitzerin

Begl a Tharandt Jng Georgi a Wittenberge
Landwirth Grünert a Neumark Refr Neidholdt a Torgau
Kaufleute Grunicke Gräner a Leipzig Will a Chemnitz Nietſch

i Berlin Fuchs a Aachen Schönherr a Lichten
Magdeburg

Stadt Zürich Oeconom Uhlhorn a Pulsnitz Wagenbauer
Märker a Hildesheim strd jur Gurlinden a Königsberg Apo
theker Nobeling a Werſchau Stradtrath Gottſchlig a Stettin
Fabrik Treskow m Gem a Bielefeld Oberförſter v Eberſtein
a Königswalde Kaufleute Roth a Elberfeld Blenicke a Fürth

Kaufleute Jmmendörfer

Glogau

Berlin Müller a Erfurt Hennich
a Dresden Pfeiffer a Guben Scherlig a Kaſſel Reimann a
Plauen Emmerich a W erb gen Krunert a Braunſchweig

räfinKneiſel m Bedienung a Zürich Excellenz Börlitzy a Liſſabon
Director Bachler a Kronau Schäde a Zeitz Zuckerſiederei
Director Lavoſt a Raigern Jng tMagdeburg Verſich Jnſpector h a Nagoſd Jnſtzratt
Horbinger a Emmingen Gutsbeſ Kottis a Calw Fabrikant
Poppe a Asberg Aſſeſſor Wieſenſtein a Meckenbeuren Fabrikbe

erleberg Kaufleute Naſſan a Paris Fur
ner a Leeds Huth Mertins a Berlin Hattendorf a Leipzig
Bubolch a e s Kiſſurger a Kiſſingen Liebein a Mün

resden
Ruſſiſcher Hof Fabrikdirector Strüre m Frau a Pulsnitz

Tangermünde Gutsbeſ Bachler a Mee
rane Banquier Hamthan a Ratibor Rößler m Frau u Be
dienung a Lüben Gutsbeſ Baron v Leponta g Berlin Director
Barlesky a Bremen Kaufleute Segnitz m Frau a Schwein
furt Löwig a Schönbeck Gebr Berend Berger a Berlin San
der a Holleben Schwenkler a Bonn v Mutzenbecher a Deſſau

Milgé a Antwerpen Baron von

Gabel a Brünn Köppner a

oldener Ring Stadtrath Schönfelder a Görlitz Fabrik
Säuberlich a Hohenſtein
Fabrikbeſ Hillmar a Darmſtadt Kaufleute Lewy Löber Heller
Helderlein ne u Ja ob Joski a Berlin Breuring aJahn a Gotha Meyer a Liegnitz Neumann a
Würzburg Zſchetzſchinczck a Culmbach Möllen a Erfurt Wieg

Hübner a Mühlhauſen Appelius a Frank

Jngenieur Ad Klingner a Hamburg

Rechtsanwalt Schindler m Frau a Sibrich
Fabrikbeſ Lauterbach a Zittau

r Jnſp Göpfert a Apolda Verwalter Haushammer
a Wurzen Secretär Stegmann a Pilſen Kunſtgärtner Bürger
a Halberſtadt stud agr Sepold a Lübeck stud med Stendel
a Würzburg Kaufleute Schleſinger u Schulz a Berlin Dähne
a Leipzig Sänger a Braunſchweig

Preußiſcher Hof Ober Amtmann Hennig a Strohwald b
Gräfenhainichen Thierarzt Körner a Torgau Gymnaſiallehrer

Gutsbeſ Ziegler m Frau a

Kaufleute Samter u Riesberger a
Berlin Kraft a Magdeburg Müller a Dresden Gadow a

Welches Mädchen
wünſchte nicht einſt eine tüchtige Hausfrau zu werden welche Frau nicht
eine ſolche zu ſein Was eigene Erfahrung nicht bietet erſetzt oft der Rath
Anderer und wenn ſich eine Reihe von bewährten Hausfrauen Müttern Er
ziehern Aerzten u ſ w vereint um ihre Erfahrungen und Rathſchläge den
Strebſamen unſerer Frauenwelt mitzutheilen ſo verdient ein ſolches Unterneh
men wohl Unterſtützung ſeitens der Frauen und Männer Dörner s Haus
frauen Zeitung iſt ein ſolcher Rathgeber für Frauen und Mädchen ſie
lehrt unter beſonderer Berückſichtigung der für unſere Zeit ſo nothwendigen
Sparſamkeit alle Zweige des Hausweſens indem ſie Anleitung giebt für
die Verwaltung der Küche für Handarbeiten aller Art für die Pflege Geſunder
wie Erkrankter ſür Erziehung u ſ w Außerdem bietet ſie gediegenen Unter
haltungsſtoff in Romanen Novellen Erzählungen u ſ w und das Alles für
den Preis von 10 Pfg für die Wochennummer Abonnements zu Mk 1,30
vierteljährlich hmen alle Buchhandlungen und Poſtämter an letzteren
iſt die Nr 2050 der Zeitungs Preisliſte anzugeben Probenummern ſind
auch vom Herausgeber F Dörner in Berlin Landgrafenſtraße 2 gratis
zu beziehen

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 9 Nov Sbetreffend die Gang vom ovember v Ja

Donnerstag den 12 Januar d J Vorm 10 Uhr
beginnende Auction z unterzeichnetes Leihamt fernerweit zur Kenntniß
des Publikums daß die Einlöſung und Erneuerung der im vierten Quartale
1880 verſetzten und erneuerten Pfänder

Freitag den 6 d Mts
wieder beginnt und dann bis zur Auction fortgeſetzt wird Hierbei wird
das erneuernde Publikum darauf aufmerkſam gemacht daß das Leihamt
außer Stande und auch nicht verpflichtet iſt die ausgefertigten Er
neuernngs Pfandſcheine aufzubewahren daß daſſelbe vielmehr jede
Verantwortung eines Schadens ablehnen muß der daraus entſvrin
gen kann wenn das Publikum ſich entfernt ohne die Ausfertigung
reſp Aushändigung der Erneuerungs Pfandſcheine abzuwarten

Die Anmelder verlorener Pfandſcheine verfallener Pfänder aber werden
erſucht dieſe Pfänder bis ſpäteſtens den 11 d Mts einzulöſen oder zu er
neuern weil andernfals dieſelben mit verſteigert werden müſſen

Endlich wird das Publikum noch davon beſonders in Kenntniß geſetzt
daß am 10 II u 12 Januar I Js die Einlöſung nicht verfallener
Pfänder nicht geſtattet werden kann damit es ermöglicht wird die Ein
löſungen und Erneuerungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S am 5 Januar 1882
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Jnſpector Röder

Große Juventar Auction
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll

Dienstag den 24 Jannar er von Vormittags
Uhr ab

r Brehna im Gute Nr S das geſammte lebende und todte

4 aute Ackerpferde 6 und Sjährig 10 Kühe meiſt traZ Stück Jungvieh dann 1 Säe und u e
hochftehend und mit Schüttelzeug 1 Häckſel 1 Rübenſchneide
und 1 Getreidereinigungsmaſchine 2 Schleppnachharken 1 höl
zerne und 1 eiſerne 2 vierzöll Ackerwagen I Ringelwalze
2 Glieder und 1 platte Walze 2 Pflüge 1 Hackpflug 2 Krüm
mer 2 Paar Eggen und 1 großte Egge 1 große Jauchentonne
1 Partie Kleereiter 1 halbverdeckter Kutſchwagen Federwagen

e Schlitten 1 Reitzeug Kutſch und Ackergeſchirre u a m
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun

gen verkauft werden Schmidt Meissner
Die Erneuerung der Looſe

zur vierten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens Januar er ren 6 ühr bewirkt a muß bringe t hier
Der Königl Lotterie Einnehmer Lehmann

Bekanntmachung
Die Jagd in hieſiger Feldflur welche

letztere einen ungefähren Flächeninhalt
von 1600 Hectar 6300 Morgen hat

ſoll auf die Zeit vom 1 Februar
1882 bis ultimo Januar 1888
am Dienstag den 17 d Mts

Vormittags 11 Uhr
im Stadtverordneten Sitzungszimmer
des hieſigen Rathhauſes unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verpachtet werden

Cönnern den 3 Januar 1882
Der Magiſtrat

Zur Auction
heute Donnestag Nachm 1 Uhr
gr Steinſtraße 51 im Schwan
kommen noch

1 lebender zahmer Fuchs
3 Kinderwagen feine Galan
teriewaaren worunter Uhrgehäufe
Tabak Cigarren und Näh
ſchatulleu 1 gr Partie Weißund Wollwaaren darunter Kin
derkapuzen Filzhüte wollene

Tücher 2e Wäſche Kleidungs
ſtücke ff Cigarren Wurſt 1 gr
Partie Seidel und andere Re
ftaurationsGegenſtände
O Kadestock Auectionator

Haus und
Geſchäfts Verkanf
Wegen Uebernahme eines anberen

Geſchäfts will mein hierſelbſt belegenes
Grundſtück worin ich ein Woll und
Weißwaaren Putz und Poſamen
tengeſchäft ſchwunghaft betreibe ver
kaufen und nach Wunſch mit oder ohne
Waarenlager übergeben
Das Grundſtück eignet ſich auch zu
jedem anderen Gewerbe
Weißſzeufels a/S den 10 Jan 1881
Heinemanm Langendorferſtr 10

Ein ſehr ſchönes Gut
dicht bei Leipzig 112 Mrgn 4 Pferde
16 Kühe 25 Schaafe paſſend für Gärt
ner billig zu verkaufen

Ein Gut 200 Morgen 2 Stunden
von Leipzig 6 Pferde 24 Stück Kühe
guten Boden 24,000 Thaler

Seebad bei Wanzleben ſoll durch
mich am 25 d Mis an Ort und
Stelle unter ganz günſtigen Bedingun
gen verkauft werden

Ed Boesel Berggaſſe 1
Mein Haus in Mötzlich
mit Scheune Stall 1 Morgen Garten
und 112 Ruthen Angerplan paſſend für
Gärtner bin ich willens zu verkaufen

Kuhne in Mötzlich
Ein Materialwaaren Geſchäft

mit Schnapsſchank 1 April er zu
übernehmen Adreſſen sub O 89 an

Brauerei Verkauf
Eine nachweislich rentable Braue

rei in induſtrie und volkreicher Gegend
von Chemnitz in Sachſen mit vollſtän
digem lebenden und todten Jnventar
iſt ſofort zu verkaufen ZahlungsBe
dingungen günſtig

Näheres durch die Annoncen Expedi
tion von J Barck e UVo inHalle a/S

Jch bin willens mein in einem ſchö
nen großen Dorfe v der Hauptſtraße
belegenes Grundſtück mit Gehöft u
groß Garten veränderungsh preisw zu
verkaufen Offerten sub K o 14091
befördert Ruci Mosse Halle a/S

Eine Bäckerei
in einem gr Dorfe nahe bei Halle zu
verkaufen oder zu verpachten Nä
heres beim Bäckermeiſter Wilh
Wernicke Halle Geiſtſtr

Guts Verkauf
Ein bei Mücheln gel ſchönes Land

ut 174 Mrg Areal ausgez Jnventhat ganz beſ Verhältniſſe halber billig

zu verkaufen A Mann
Merſeburg Friedrichſtraße 6

40 bis 50 Tauſend
Mark Stiftsgelder

bei pünktlicher Zinszahlung in den
nächſten 20 Jahren unkündbar ſind
im Ganzen oder in Poſten bis 10,000
Mark am 1 April er gegen 4lh 4
ev 4 90 Zinſen uns genügende Real
ſicherheit auf Landhypothek wieder aus
zuleihen
Kloſter Roßleben den 9 Januar 1882

Die Rendantur
der Kloſterſchul Caſſe

Schmiedel

7000 Mark
werden nach 3000 auf ein Grund
ſtück von 30,000 Werth zur 2 Hy
pothek per ſofort geſucht Unterhänd
ler verbeten Gefl Offerten sub A
76 an die Expedition d Ztg

Pension
3 Töchter aus geb Familien find

noch frndl Aufnahme in meiner Penſion
Geſtützt auf eine 20jähr Erfahrung als
Erzieh u Lehrerin r ich d i glnamm
ute Pflege Ueberwach u h fe in d

Schularbeiten zu Nähere Bedingungen
ſowie Empfehlungen ſeitens hochachtbarer
Familien ſtehen gern zu Dienſten
A Raschig Laurentiusſtr 3 I

Pension
gut und billig Zu erfr bei Hrn
Möritz im rothen Roſ
Mühlweg 31 wird zum 1 April

ein erfahrenes anſtändiges Hausmäd
die Expedition d Ztg erbeten chen geſucht

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ein zuverläſſiger Reiſender
der längere Zeit in der Nähmaſchinen
Branche mit Erfolg gereiſt wird gegen
Salair oder Proviſion geſucht

Offerten unter K s5 befördert die
Expedition dieſer Zeitung

Ein Bureau Porlteher
wird für ein größeres Aſſeeuranz
Bureau geſucht Adreſſen mit An
gabe früherer Thätigkeit und Gehalts
anſprüche werden erbeten unter S A
14112 Rud Mosse gr Ulrichſtr 4

Ein zuverläſſiger verheiratheter
Ziegelbrenner

zum baldigen Antritt geſucht Offert
beförd sud R a 14122 Rudolf
Mosse gr Ulrichſtr 4

Für ein nachweislich rentables En
gros und Detail Geſchäft wird ein
Kaufmann mit 4000 Thaler
Einlage als

Compagnon
geſucht Adr unter G P 3 befördert
die Annoncen Exped von J Barck

Co Otto Ziegler Naumburg a/S

LehrlingsGeſuch
Für ein hieſiges AſſeeuranzGe

ſchäft wird ein junger Mann mit
guter Schulbildung u Handſchrift
zu ſofort oder 1 April er geſucht

Selbſtgeſchriebene Offerten unter
B D 29 nehmen Haasenstein
a Vogler in Halle a S entgegen

Lehrlings Geſuch
Ein Sohn achtbarer Eltern welcher

Luſt hat die Lithographie gründlich
zu erlernen kann zu Oſtern Stellung
finden bei Iax Eggers
Lithogr Jnſtitut und Druckereiu 10

Jn einem größeren Aſſecuranz
Bureau findet ein junger Mann Un
terkommen als

Lehrling
Für ſpäteres Fortkommen wird ge

ſorgt Offerten sub F s 14113 be
fördert Rudolt Mosse gr Ulrich
ſtraße 4

Heiraths Geſuch
Ein junger Kaufmann 39 Jahre

Beſitzer eines rentabl Tuch und Ma
nufactur Waaren Geſchäfts in einer
Stadt der Provinz Sachſen mit 38,000
Mark Vermögen wünſcht ſich mit
einer gebildeten j Dame paſſenden
Alters und freundl Umgangs mit
nicht unter 15,000 Mark Vermögen
zu verheirathen

Gefl Offerten mit Angabe näherer
Verhältniſſe und Photographie bitte
unter M 87 an der Expedition d Ztg
einzuſenden

J
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